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MedWiss – Wissenschaftler berechneten, dass Hydroxychloroquin bei einer Infektion mit
dem Coronavirus wirksamer sein könnte als Chloroquin. Die Berechnungen basieren
jedoch nur auf Ergebnissen aus Zellkultur-Versuchen und mathematischen
Modellierungen. Patienten untersuchten die Wissenschaftler nicht.

Die Wirkstoffe Hydroxychloroquin und Chloroquin werden eigentlich in der Malaria-Therapie und
bei Rheuma eingesetzt. Ärzte haben Chloroquin jedoch schon sporadisch eingesetzt, um das
neuartige SARS-CoV-2-Virus (Coronavirus) zu bekämpfen. Eine Studie untersuchte die Wirkung der
beiden Wirkstoffe im Labor mithilfe einer Zellkultur.

Hydroxychloroquin wird bei Malaria und Rheuma eingesetzt

Der Wirkmechanismus von Hydroxychloroquin und Chloroquin ist ähnlich, Hydroxychloroquin ist
jedoch verträglicher und wird daher meist bevorzugt eingesetzt. Die beiden Wirkstoffe greifen in das
Immunsystem ein und hemmen Entzündungen. Diese immunmodulatorische Wirkung könnte
entzündungsfördernde Botenstoffe (Zytokine) im Körper verringern, die vor allem bei kritisch
erkrankten Patienten vermehrt auftreten.

Die Wissenschaftler aus China untersuchten die pharmakologische Aktivität der beiden Wirkstoffe in
Vero-Zellen. Außerdem modulierten sie mathematisch, wie sich die Wirkstoffe im Körper verhalten
(PBPK-Modellierung). Dabei berechneten sie die Konzentrationen in der Lungenflüssigkeit bei fünf
verschiedenen Dosierungen.

Hydroxychloroquin war wirksamer als Chloroquin

Hydroxychloroquin war mit einer mittleren effektiven Konzentration von 0,72 µM wirksamer als
Chloroquin (5,47 µM). Basierend auf der PBPK-Modellierung empfahlen die Wissenschaftler bei
Infektionen mit dem Coronavirus eine Startdosis von 400 mg zweimal täglich gefolgt von einer
Erhaltung mit 200 mg zweimal täglich für vier Tage.

Die Wissenschaftler berechneten, dass Hydroxychloroquin bei einer Infektion mit dem Coronavirus
wirksamer sein könnte als Chloroquin. Die Berechnungen basieren jedoch nur auf Ergebnissen aus
Zellkultur-Versuchen und mathematischen Modellierungen. Patienten untersuchten die
Wissenschaftler nicht. Es laufen jedoch bereits Studien, die Chloroquin bei Patienten untersuchen
(https://www.researchsquare.com/article/rs-16392/v1).
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